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Nach mehreren Jahren voll Planen und Erkunden wurden die Bühlertal-
wanderwege 2020 optimiert und neu beschildert. In diesem Taschenführer 
finden Sie detaillierte Wegbeschreibungen und wichtige Hinweise zu 
Sehenswürdigkeiten und Einkehrmöglichkeiten. Informationen zur Geo-
logie, Geschichte sowie Flora und Fauna versorgen Sie mit interessantem 
Hintergrundwissen über das Hohenloher Bühlertal. Wir wünschen Ihnen 
viel Freude beim Wandern und Entdecken! 

Ihr Team vom Hohenlohe + Schwäbisch Hall Tourismus e.V.
Dr. Konrad Lechner, Wegescout und Autor
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PUnsere Wandervorschläge führen Sie in ein Gebiet, das durch den Lauf der Bühler 
geprägt wird. Der Bühlertalwanderweg (kurz „BTW“) „Flussgeschichten der Bühler“ 
führt Sie in sechs Etappen über rund 71 km von Abtsgmünd nach Ilshofen-Eckarts-
hausen. Zusätzlich gibt es sechs Themen-Rundwanderwege zu entdecken.

Fluss – Land – Siedlung im Bereich der Bühler
Das Hohenloher Land liegt im Osten von Baden-Württemberg. Es ist kein Verwal-
tungsgebiet, sondern eine Landschaft, die durch ihre wechselvolle Geschichte ge-
prägt wurde. Die Begrenzung des Hohenloher Landes erfolgt im Westen durch das 
Tie�and am Neckar, im Nordwesten durch das Bauland. Im Norden schließt sich der 
Taubergrund an, der oft auch noch als Hohenloher Land bezeichnet wird. Im Osten 
liegt die derzeitige Grenze im Vorland der Frankenhöhe, wo Bayern beginnt. Im Sü-
den reicht das Hohenloher Land bis zum Schwäbischen Wald, dessen Stufenrand-
buchten noch dazu gehören.

Das Hohenloher Bühlertal liegt zwischen den Zwillings�üssen Kocher und Jagst. Mit 
seiner nahezu ursprünglichen Natur und seinen vielfältigen Sehenswürdigkeiten 
ist das Hohenloher Bühlertal ein echter Geheimtipp. Naturbelassene Pfade, nahezu 
unberührte Flusslandschaften, idyllisch gelegene Dörfer, liebevoll restaurierte Fach-
werkhäuser und einsame Waldabschnitte bieten dem Wanderer eine abwechslungs-
reiche Landschaft. 

Die Bühler entspringt nördlich des Büchelberger Grates bei Abtsgmünd-Pommerts-
weiler in einer Höhe von 466 m über wasserstauenden Schichten des Keupers. Es gibt 
in diesem Gebiet mehrere Wasseraustritte, aber als Quelle der Bühler wurde einst der 
Berrothsbrunnen festgelegt. Nach 51 km mündet der Fluss 220 m tiefer bei Geislin-
gen in den Kocher, der die Bühler westlich der Limpurger Berge begleitet. Im Bereich 
des Oberlaufes der Bühler schlängelt sich der Bach zwischen Wiesen und bewaldeten 

Im Hohenloher Land 
an der Bühler
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Höhen aus Keupersandstein hindurch. Etwa ab Bühlerzell treten die Berge und der 
Wald zurück und das bereits recht stattliche Flüsschen wird von landschaftlich ge-
nutztem, hügeligem Land im Bereich des Gipskeupers umgeben. Etwa ab Obersont-
heim wird das Tal tiefer und der waldreiche Talboden, der nur von kleinen Wiesen 
unterbrochen wird, schmäler. Hier verläuft der Fluss im Oberen Muschelkalk. Nach 
Neunbronn �ießt die Bühler im Mittleren Muschelkalk und auf ihrer letzten Strecke 
ab Hopfach hat sie den Unteren Muschelkalk erreicht. Das Tal entstand durch Tie-
fenerosion in der umgebenden Landschaft und so bildet die Bühler mit den um-
liegenden Höhen eine Einheit. Aus diesem Grund führt der Bühlertalwanderweg 
(BTW) nicht nur am Fluss entlang, sondern auch über die benachbarten Höhen, was 
die Wanderung wesentlich bereichert. Flüsse wie die Bühler beleben nicht nur die 
Landschaft, sie sind auch Lebensadern seit den Zeiten der ersten Besiedlung. Durch 
Wasserkraft wurden Mühlen, Säge- und Hammerwerke betrieben. Ab einer gewis-
sen Größe des Flusses konnte er auch zum Transport genutzt werden. Seichte Stellen 
dienten dem Übergang, prägten Verkehrswege und diese begünstigten wiederum 
Siedlungen. Sie entstanden auch oft wegen der günstigen Verteidigungsposition 
auf den Höhen über Flussschlingen. Sei es am Fluss selbst, auf den begrenzenden 
Höhen oder in den Siedlungen, die im Bereich des Flusses entstanden sind. Wenn 
Sie hier unterwegs sind, lernen Sie die Landschaft sowie ihre artenreiche Flora und 
Fauna kennen. Hinweise zur Geologie und Kulturgeschichte vervollständigen das 
Bild einer Gegend, in der es noch viel zu beobachten und entdecken gibt.

Naturschutzgebiet ÑUnteres Bühlertalì
Das bei Vellberg-Eschenau beginnende Naturschutzgebiet „Unteres Bühlertal“ 
reicht bis zur Mündung der Bühler in den Kocher. Dieser Bereich des Bühlertals gilt 

als eines der schönsten Täler von Baden-
Württemberg. Wertvolle Bestandteile 
sind der Fluss selbst, aber auch die be-
nachbarten, teilweise noch genutzten 
Talwiesen und die sich an den Hängen 
anschließenden Laubwälder und Tro-
ckenrasen. Entsprechend hoch ist der 
Reichtum an bereits selten gewordenen 
Tieren und P�anzen, die hier ein Rück-
zugsgebiet gefunden haben. Besonders 
Schmetterlinge sind in diesem Gebiet in 
beachtlicher Anzahl zu �nden.


